Antrag der FDP-Kreistagsfraktion [Kreisname]
Betreff: Abschaffung der Jagdsteuer im [Kreisname]
Der Kreistag möge beschließen:
1. Die Erhebung der Jagdsteuer im Gebiet des [Kreisname] wird mit Wirkung zum 1. Januar [Jahreszahl] abgeschafft.
2. Die Verwaltung wird beauftragt, eine Aufhebungssatzung zur Jagdsteuersatzung vorzubereiten und dem Kreistag zur Beschlussfassung vorzulegen.
Begründung:
Die Jagdsteuer ist eine sogenannte Bagatellsteuer, die in vielen Landkreisen und Bundesländern bereits vollständig abgeschafft wurde. Auch im [Kreisname] steht sie seit Jahren in keinem angemessenen Verhältnis mehr zum Aufwand ihrer Erhebung und zur tatsächlichen Einnahmenhöhe. Die Steuer erzeugt unnötige Bürokratie auf Seiten der Verwaltung und der Jagdpächter - bei gleichzeitig äußerst geringem fiskalischem Nutzen.
Jägerinnen und Jäger leisten mit ihrem Einsatz einen wichtigen Beitrag für das Gemeinwohl: Sie regulieren Wildbestände, beugen Wildschäden in Wald und Landwirtschaft vor, beteiligen sich an der Seuchenprävention (z. B. bei ASP) und unterstützen die Nachsuche bei Wildunfällen. Diese Aufgaben erfolgen meist ehrenamtlich, mit erheblichem zeitlichem, materiellem und finanziellem Aufwand. Eine zusätzliche Belastung durch eine Jagdsteuer ist weder gerechtfertigt noch zukunftsorientiert.
In Zeiten angespannter öffentlicher Haushalte sollte die Kreisverwaltung sich auf effiziente Einnahmequellen konzentrieren und nicht an Bagatellsteuern festhalten, deren Abschaffung den Haushalt kaum spürbar belastet, jedoch die ehrenamtliche Arbeit erheblich stärkt.


